
ÜBERWACHTE 
FORSCHUNG

Auch die Forschung der Universität wurde systematisch vom MfS über-
wacht, mitunter sogar gesteuert. Dazu nutzte das MfS alle offiziellen Kon-
takte und insbesondere seine Inoffiziellen Mitarbeiter (IM) unter Leitungs-
kadern, wissenschaftlichen und technischen Mitarbeitern sowie Studen-
ten. „Vorbeugend“ sollten vor allem „ideologische Unklarheiten“, Flucht-
gedanken oder Geheimschutz-Risiken erkannt und beseitigt werden. 
Schwerpunkte waren Forschungsprojekte aus der Informatik, Schiffstech-
nik, Sozialistischen Betriebswirtschaft, Elektrotechnik und Mathematik. 
Das MfS überwachte aber auch Forschungen im Bereich Medizin sowie in 
geisteswissenschaftlichen Fächern wie Germanistik, Geschichte oder 
Theologie sehr intensiv. Reisekader-IM, insbesondere für das „nichtsozia-
listische Ausland“ (NSA), hatten weitere Aufgaben. Sie sollten westliche 
Wissenschaftler abschöpfen bzw. deren neuestes Know-how stehlen und 
Personendossiers über sie anfertigen. Dabei sollten auch mögliche An-
satzpunkte für Bestechung oder Erpressung gefunden werden.

Im historischen Hauptgebäude befand sich ein streng geheimes Zentrum mit amerikanischer „Embargo-Hardware“   UAR

mehr 
Informationen

DAS GRAPHIKZENTRUM

Im Uni-Hauptgebäude wurde seit 1986 von der Sektion Infor-

matik leistungsfähige West-Rechentechnik (u. a. eine VAX-

11/780) genutzt. Diese war unter Umgehung westlicher Em-

bargobestimmungen mit Hilfe der SED-Führung und Staatssi-

cherheit beschafft worden. Für die vorrangige „Sicherung“ des 

Graphikzentrums waren allein für die Linie XX des MfS stets 

mehrere Inoffizielle Mitarbeiter im Einsatz. Sie arbeiteten kons-

pirativ und kontrollierten sich auch gegenseitig. Zu den wich-

tigsten gehörten:  

• IMS/IME „Karl Gerd“ (NSA-Reisekader)

• IMS/IMB „Enzian“ (NSA-Reisekader)

• IMS „Dr. Sommer“ (NSA-Reisekader) 

• IMS „Erhard“

• IMS „Dieter Wege“

• IMK/KW „David“

• IMS „Edwin“

• IMS „Hans Beu“. 

Hinzu kamen aus dem Bereich des 1. Prorektors die ehemaligen 

Spione:

• Führungs-IM (FIM) „Frank Bor“, Beauftragter für Nachrichten-

   wesen der WPU 

• IME „Falke“, Beauftragter für Sicherheit und Geheimnisschutz 

 der WPU. 

MFS IM GRAPHIKZENTRUM 

Die Reisekader-IM des Graphikzentrums hatten im Rahmen von 

Spezialaufträgen insbesondere in Darmstadt, Tübingen und 

Stuttgart über ihre in der High-Tech-Forschung führenden Gast-

geber zielgerichtet Personendossiers anzufertigen und sie „ab-

zuschöpfen“. Durch die „Erarbeitung von bedeutsamen 

wissenschaftlich-technischen Informationen zur Nutzung für 

die weitere Software-Entwicklung auf dem Gebiet der Digi-

talgrafik“ wollte man die Entwicklung der Schlüsseltechno-

logien in der DDR forcieren. Großes Interesse bestand auch an 

der Beschaffung von Hard- und Software sowie von Doku-

mentationen und Fachliteratur. Die Spionage-Aufträge für IME 

„Karl Gerd“ und IMS „Dr. Sommer“ waren hierbei besonders be-

deutsam und daher Teil der Jahresarbeitspläne 1989 der Abt. XX 

der Bezirksverwaltung Rostock des MfS. Ein weiterer Wissen-

schaftler des Graphikzentrums, Nomenklaturkader des ZK der 

SED, war für die Abt. XV registriert. Er wurde 1987 NSW-Reiseka-

der und sollte an der Brown University in den USA Informationen 

zur Computertechnik abschöpfen. Außerdem waren Messebesu-

che in Hannover und München vorgesehen.

WISSENSCHAFTSSPIONAGE

Besuch von Dr. Hannelore Biester (SED-Kreisleitung) in der Sektion Informatik am 6. April 1987   UAR, 9051 Auszug aus dem MfS-Jahresarbeitsplan für 1989 des Refe-
rats 8 der Abt. XX der BV Rostock   BArch, MfS, BV Rostock, 
Abt. XX, Nr. 2933, Bl. 13

Operative Überwachung


